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Vor Gebrauch lesen!
Alle Sicherheitshinweise beachten!
Am Einsatzort aufbewahren!

Diese Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise und Warnvermerke. Bitte 
vor Einbau, elektrischem Anschluss und Inbetriebnahme die Betriebsanleitung 
unbedingt lesen.
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anleitung 
oder technischer Vorschriften und Empfehlungen entstehen, können wir keiner-
lei Haftung oder Gewährleistung übernehmen. 

Stand: V 1.0 Oktober 2016
Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen.

Lieferumfang    Installationsbeispiel bauseits

Schwimmer
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1 Allgemeines

1.1 Verwendungszweck

Regionale Vorschriften fordern Regenrückhalteeinrichtun-
gen (Retentionsspeicher) mit gedrosselter Ablaufmenge 
zur Entlastung der Kläranlagen. Die Ablaufdrossel wurde 
entwickelt, um eine jeweils vorgeschriebene kontinuierliche 
Ablaufmenge, unabhängig von der Höhe des Wasserstan-
des im Speicher, abzuleiten. Sie ist an alle handelsüblichen 
Speicher aus Beton, Kunststoff, etc., integrierbar.

Es bietet sich der Einbau in kombinierte Regenwassernutz- 
und Regenrückhaltespeicher an, aus denen nur eine Teil-
menge des Wasserinhalts zum Kanal oder zur Versickerung 
abgeleitet wird. 

1.2 Funktionsbeschreibung

Die besondere Bauweise der Abaufdrossel gewährleistet, 
auch bei unterschiedlichen Wasserständen im Retentions-
speicher, die sichere Lage des Schwimmers. Somit ist die 
kontinuierliche Nachführung der Ablauföffnung im gleichen 
Abstand zur Wasseroberfläche gesichert.

Durch die definierte Ablauföffnung fließt so eine immer 
gleichbleibende Menge Wasser ab.Die zuverlässige Wir-
kungsweise wird durch die Hinterlüftung der Auslauföffnung 
sichergestellt.

Die Ablaufdrossel hat einen Arbeitsbereich von  
0,05 - 1,15 l/s und ist werkseitig auf den jeweils angegebe-
nen Wert eingestellt. 

2 Montage

2.1 Benötigte Werkzeuge / Hilfsmittel
•	 3 mitgelieferte Edelstahlschrauben 4 x 12 mm

•	 Kreuzschlitz-Schraubendreher zum Eindrehen der 
Schrauben

•	 gegebenenfalls Gleitmittel für Einführung in den Muffen-
stopfen 

•	 Dichtmittel, z. B. Teflonband 

2.2 Vorbereitung und Montage
-	 Ablaufdrossel aus dem Karton nehmen.

-	 Bei besonderen Einbausituationen kann der Schlauch ge-
kürzt werden, indem er am Ende mit der Schlauchschelle 
abgeschnitten und die Tülle mit der Schelle danach wie-
der montiert wird.

-	 Schwimmer auf den zuvor mit, z. B. Teflonband eingedich-
teten Übergangsnippel schrauben und handfest anzie-
hen.

-	 Muffenstopfen in den dafür vorgesehenen Abflussan-
schluss montieren.

-	 Um ein Abknicken des Schlauches zu vermeiden, ist beim 
Einbau auf die natürliche Biegung des Schlauches Rück-
sicht zu nehmen.

-	 Die drei mitgelieferten Schrauben gleichmäßig auf den 
Umfang verteilt (120°) mit dem Schraubendreher ca.  
1 cm hinter dem Sitz der Dichtung der Muffe einschrau-
ben. (siehe Skizze unten) und somit den Muffenstopfen 
sichern.

-	 Auf keinen Fall darf die Ablauföffnung (Bohrung im Bogen 
der Rohrstrecke) erweitert oder vermindert werden, da 
sich sonst die angegebene Ablaufmenge verändert.

.

3 x 120°

Ablauf-
öffnung

Kanal oder
Versickerung

Hier den Muffenstopfen
mit 3 Schrauben sichern
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3 Allgemeine Hinweise  
   und Sicherheitshinweise
Prüfen Sie bitte bei Erhalt der Ware sofort, ob der Artikel 
vollständig und unbeschädigt bei Ihnen angekommen ist. 
Mängel sind innerhalb von 24 Stunden schriftlich beim 
Transportunternehmen anzuzeigen. Spätere Reklamationen 
können in der Regel nicht mehr anerkannt werden. 

Bevor Sie die Anlage bzw. das Anlagenteil in Betrieb neh-
men, lesen Sie die Einbau-/Bedienungsanleitung, kurz EBA 
aufmerksam durch. Befolgen Sie diese bei Montage und 
Betrieb.

Die elektrische Installation, Wartung und Reparaturarbeiten 
an den elektrischen Bauteilen dürfen nur durch eine Elektro-
fachkraft erfolgen. Der Begriff „Elektrofachkraft“ wird in der 
VDE 0105 definiert.

Bei Installation, Arbeiten oder Betrieb der Anlagen/An-
lagenteile sind alle technischen Richtlinien wie z.B. die DIN 
1986/ 1988/1989 (DIN EN 12506/1717), VDE-, DIN- EN und 
DVGW Vorschriften, die Vorschriften der örtlichen Versor-
gungsunternehmen, Unfallverhütungsvorschriften etc. zu 
beachten und zu befolgen. 

Elektrische Gefahren

-	 Vor der Inbetriebnahme muss fachmännisch überprüft 
werden, ob die Elektroinstallationen den Vorschriften 
entsprechen.

-	 Vor der Inbetriebnahme sowie während des laufenden 
Betriebs ist zu kontrollieren, ob sich die Elektrokabel 
sowie alle anderen elektrischen Anlagenteile in einem 
einwandfreien Zustand befinden. Bei einer Beschädigung 
darf der Artikel auf keinen Fall in Betrieb genommen  bzw. 
weiterbetrieben werden.

-	 Die elektrischen Bauteile dürfen nur an vorschriftsmäßig 
installierte und geerdete Elektroanlagen angeschlossen 
werden. Insbesondere Pumpen sind über einen der je-
weiligen Leistung entsprechenden FI-Fehlerstromschutz-
schalter abzusichern.

-	 Die vorhandene Netzspannung muss mit der auf dem 
Typenschild der elektrischen Bauteile angegebenen Netz-
spannung und Netzfrequenz übereinstimmen.

Warnung!	

Die elektrischen Bauteile enthalten elektrische Spannungen 
und steuern in vielen Fällen drehende, bewegliche mechani-
sche Komponenten.

Bei Nichtbeachtung der Einbau- und Bedienungsanleitung 
und der daraus resultierenden Vorschriften können erhebli-
cher Sachschaden, Körperverletzung oder tödliche Unfälle 
die Folge sein.

Bei allen Arbeiten an den Anlagen oder Anlagenteilen sind 
diese allpolig und sicher vom Netz zu trennen!

Bei Arbeiten an Pumpen darf das Pumpengehäuse nicht 
geöffnet werden. Alle Arbeiten die über die in der EBA be-
schriebenen Tätigkeiten hinausgehen, sind unzulässig und 
führen zum Erlöschen des Garantieanspruchs.

Die elektrischen Bauteile dürfen nicht in explosionsgefähr-
deten Bereichen betrieben werden.

Sonstige Gefahren: 

-	 Anlagenteile können bei unzureichender Befestigung 
herabfallen. Es besteht Verletzungsgefahr. 
Gegebenenfalls ist für eine ausreichende Tragkraft der 
Wand, bzw. für  entsprechenden Halterungen zu sorgen. 
Die Anlagenteile müssen immer sicher befestigt sein.

-	 Bei der Benutzung von Steighilfen, insbesondere bei Ein- 
und Ausstieg in/aus Speichern muss für eine ausreichen-
de Standsicherheit gesorgt werden.

-	 Im Schadensfall oder bei der Montage kann Wasser aus 
Behältern, Schläuchen, Leitungen, freien Ausläufen etc. 
austreten. Es besteht Rutschgefahr. 
Im Schadensfall austretendes Wasser muss abgeleitet 
werden. Das Wasser ist beispielsweise durch eines Bo-
denablauf abzuführen.

-	 Bei Rückstau kann Abwasser aus dem Kanal zurück in 
das Abwassernetz gedrückt werden. Alle Behälter unter-
halb der Rückstauebene sind gegen Rückstau zu sichern 
(DIN beachten). Die Überlaufleitungen, beispielsweise 
aus freien Ausläufen dürfen deshalb gemäß DIN 1988 nur 
über eine ausreichende Luftstrecke an Abwasserleitungen 
angeschlossen werden.  
Zur Vermeidung von Wasserverlust und Wasserschä-
den ist vom Installateur und vom Betreiber Sorge zu 
tragen dass Fehlfunktionen der Anlage, beispiels-
weise mit entsprechenden Warneinrichtungen mit 
optischen und akustischen Meldern und automati-
schen Schaltfunktionen sofort erkannt und abgestellt 
werden können! 
Bei Fragen dazu geben wir Ihnen gerne Auskunft.

-	 Pumpen ‑ mit Ausnahme von Tauchpumpen ‑ sind nicht 
überflutbar.

-	 Bei Lagerung von Wasser in Nachspeisebehältern, Keller-
tanks oder Zwischenbehältern in warmer Umgebung, z. B. 
in Heizräumen besteht Verkeimungsgefahr. Montieren Sie 
die entsprechenden Anlagenteile nur in möglichst kühler 
Umgebung. Die wasserführenden Anlagenteile müssen 
jedoch frostsicher installiert werden.

-	 Das gespeicherte Regenwasser ist nicht zum Verzehr 
geeignet. An den Entnahmestellen sind Hinweisschilder 
„Achtung! Kein Trinkwasser!“ anzubringen. Die Leitungen 
des Trink- und Brauchwassernetzes müssen sich gemäß 
DIN 1988 unterscheiden. Dies kann durch unterschiedli-
che Materialien oder Farben der Leitungen sowie durch 
Aufkleber erfolgen.

-	 Bei allen Speichern im Erdeinbau, besonders bei Kunst-
stoffspeichern, sind  die möglichen Belastungen und 
Belastungsklassen, z.B. A, B, D (DIN beachten) so wie die 
Einbauanleitungen zu beachten. Je nach Einbausituation 
kann es erforderlich sein, eine bauseitige Auftriebssiche-
rung auszuführen Die Speicher und Speicherabdeckun-
gen dürfen auf keinen Fall überlastet werden, da sonst 
mit einer Beschädigung der Abdeckungen und/oder der 
Speicher gerechnet werden muss. Im Zweifelsfall muss 
ein Statiker hinzugezogen werden. Bei Nichtbeachtung 
besteht akute Unfallgefahr bis hin zur Todesfolge! 

-	 Es ist darauf zu achten und dafür Sorge zu tragen, dass 
Abdeckungen insbesondere Filter- und Speicherabdec-
kungen nicht durch unbefugte Personen, z. B. durch 
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spielende Kinder entfernt werden können. Es besteht die 
Gefahr, dass Personen in den Speicher stürzen und sich 
erheblich verletzen oder zu Tode kommen können.

Bei Wartungsarbeiten im Speicher ist darauf zu achten, 
dass immer eine zweite Person außerhalb des Speichers 
anwesend ist, um in Notfällen eingreifen oder die Rettungs-
maßnahmen einleiten zu können. Es besteht Gefahr durch 
gesundheitsschädliche Gase!

4 Gewährleistung
Die Gewährleistung (nach HGB) beträgt 24 Monate, gerech-
net vom Tage des Verkaufs an Endverbraucher.
Sie umfasst und beschränkt sich auf die kostenlose Be-
hebung der Mängel, die nachweisbar auf die Verwendung 
nicht einwandfreien Materials bei der Herstellung oder 
Montage zurückzuführen sind, oder kostenlosen Ersatz der 
Teile.
Falsche Verwendung oder Inbetriebnahme, sowie selbst-
ständig vorgenommene Montagen oder Reparaturen, die 
nicht in unserer Betriebsanleitung angegeben sind, schlie-
ßen die Gewährleistung aus. Dem Verschleiß unterworfene 
Teile sind ebenfalls von der Gewährleistung ausgeschlos-
sen. Die Gewährleistungsentscheidung behalten wir uns 
ausdrücklich vor. Die Gewährleistung erlischt, wenn das 
Gerät von dritter Seite geöffnet wurde. 
Transportschäden, Schäden und Störungen durch man-
gelnde Wartungsarbeiten fallen nicht unter den Gewähr-
leistungsanspruch. Der Nachweis über den Erwerb des 
Gerätes muss bei der Inanspruchnahme der Gewährlei-
stung durch Vorlage von Lieferschein, Rechnung oder 
Kassenbon erbracht werden. 

Soweit gesetzlich möglich, schließen wir jede Haftung für 
jegliche Personen-, Sach- und Folgeschäden aus, insbeson-
dere wenn das Gerät anders als für den in der Bedienungs-
anleitung angebenenen Verwendungszweck eingesetzt 
wurde, nicht nach unserer Bedienungsanleitung in Betrieb 
genommen oder instandgesetzt, oder Reparaturen selbst-
ständig von einem Nichtfachmann durchgeführt wurden. Re-
paraturen und Instandsetzungsarbeiten, die weitergehen als 
in der Bedienungsanleitung angegeben, behalten wir uns 
vor, im Werk vorzunehmen. 
Gewährleistungsanspruch nur bei frachtfreier Einsendung 
an folgende Anschrift:

5 Konformitätserklärung
Hiermit erklären wir, die

 

	 ZEHNDER Pumpen GmbH 
	 Zwönitzer Strasse 19 
	 08344 Grünhain-Beierfeld,

dass die   Ablaufdrossel

 
folgenden einschlägigen Richtlinien entspricht:	

Maschinenrichtlinie	               2006/42/EU 
Niederspannungsrichtlinie                2014/35/EU 
Elektromagnetische Verträglichkeit	 2014/30/EU 
RoHS-Richtlinie			   2011/65/EU

Angewendete übereinstimmende Normen,  
insbesondere:			   - EN 809 
				    - EN 60 335-1 
				    - EN 60 335-2-41 
				    - EN 50 081-1 
				    - EN 50 082-1

Grünhain, den 18.10.2016

Matthias Kotte

Produktentwicklung

Zehnder Pumpen GmbH 
Zwönitzer Str. 19
D-08344 Grünhain-Beierfeld
Tel.:	 (03774) 52 - 100
Fax:	 (03774) 52 - 150
e-mail:info@zehnder-pumpen.de
Internet: www.zehnder-pumpen.de 


